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4/2009 Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde Hohenau an der March

Ortsbildverschöne-
rung schreitet voran
Nach der Fertigstellung des Kreisver-
kehrs, der Sanierung des Gehweges 
in der Bahnstraße vom Kreisverkehr 
zum Bahnhof und der Umgestaltung 
der südlichen Ortseinfahrt setzt Bür-
germeister Robert Freitag (im Bild 
mit Markus Gurschka vor dessen 
Geschäft) sein Vorgaben, Hohenau 

schöner und sicherer zu gestalten, 
zielstrebig fort. Nach Ostern wur-
de damit begonnen, als nächsten 
Abschnitt die Bahnstraße bis zum 
Rathausplatz mit einem beidseitig 
neuen Gehweg und neuer Straßen-
beleuchtung ansehnlicher und vor 
allem sicherer zu gestaltet.
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Amtliches
zur Waldbrandgefahr, zum 
Abfall und zum Flächenwid-
mungsplan	 siehe Seite 2

Gelogen
Niemand ist gegen die Förde-
rung von erneuerbarer Energie

siehe Seite 3

Wasserzentrale
Nach Kläranlagensanierung 
folgt weitere Modernisierung

siehe Seite 3

Feuerwehren
suchen Freiwillige für flächen-
deckende Versorgung

siehe Seite 4

aus dem Inhalt
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2 Amtliches

Flächenwidmungsplan wird digitalisiert
Am Gemeindeamt kann man bis 2. Juni 2009 Einsicht und Stellung nehmen.

Vorbeugung gegen
Waldbrände
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Die Marktgemeinde Hohenau an der 
March beabsichtigt, den Flächen-
widmungsplan in digitaler Form, 
verbunden mit geringfügigen parti-
ellen Änderungen, neu darzustellen.
Der Entwurf dazu wird gemäß § 21 

Die Bezirkshauptmannschaft Gän-
serndorf ordnet gemäß § 41 des Forst-
gesetzes 1975, BGBl. I Nr. 87/2005, 
zum Zwecke der Vorbeugung gegen 
Waldbrände an:

Im Verwaltungsbezirk 
Gänserndorf sind das Rau-
chen sowie jegliches Feu-
erentzünden im Wald und 
in dessen Gefährdungsbe-

reich verboten.
Dieses Verbot tritt nach Kundma-
chung mit sofortiger Wirksamkeit 
bis 31. Oktober 2009 in Kraft.

Übertretungen dieser Verordnung 
werden als Verwaltungsübertre-
tungen gemäß §°174 Abs. 1 lit. a Z. 
17 des Forstgesetzes 1975, BGBl. I Nr. 
87/2005, mit einer Geldstrafe bis zu
€ 7.270,-- oder mit Arrest bis zu vier 
Wochen bestraft.

Abs. 5 NÖ Raumordnungsgesetz 1976 
durch sechs Wochen, das ist in der 
Zeit vom 21. April bis 2. Juni 2009 im 
Gemeindeamt während der Partei-
enverkehrszeiten zur allgemeinen 
Einsicht aufgelegt.

Jedermann ist berechtigt, innerhalb 
der Auflagefrist zum Entwurf der 
Änderung des Flächenwidmungs-
planes schriftlich Stellung zu neh-
men.

Änderungen 
Abfallwirt-
schaft
Asche in die Restmülltonne
Die NUA Abfallwirtschaft GmbH 
hat informiert, dass aufgrund der 
neuen Deponieverordnung ab 1. 
Juli 2009 keine Aschen mehr in die 
Inertstoffmulden entsorgt werden 
dürfen.

In unser Altstoffsammelzentrum an 
der Dobermannsdorferstraße darf 
deshalb keine Asche mehr angelie-
fert werden. Diese ist in der Rest-
mülltonne zu entsorgen.

Behälterabmeldung
Haushalte, die Müllbehälter abmel-
den wollen, müssen nachweisen, 
dass ein Jahr kein Abfall auf der Lie-
genschaft anfällt oder angefallen 
ist.

Der Antrag auf Abmeldung ist an 
den Gemeindeverband für Auf-
gaben des Umweltschutzes in Ho-
henruppersdorf zu richten, der die 
Liegenschaften von Mitarbeitern 
überprüfen lässt. Wenn die Angaben 
stimmen, erhält man eine schiftli-
che Genehmigung auf Ausnahme 
von der Müllabfuhr.

Abfall zur MVA ASA Zistersdorf
Seit 1. April wird der Restmüll und 
der Sperrmüll aus den Verbands-
gemeinden des GVU direkt ohne 
Umladung zur Müllverbrennungs-
anlage der Firma ASA in Zistersdorf 
gebracht.

Mit gutem Beispiel gingen die Kinder der Sprachenvolksschule im Rahmen 
der Aktion „Stop Littering“ voran. Ausgerüstet mit Warnwesten, Hand-
schuhen, Greifzangen und Müllsäcken und begleitet von ihren Lehrern und 
Lehrerinnen durchstreiften sie das Gemeindegebiet und sammelten acht-
los weggeworfenen Müll ein. Hohenau war danach nicht nur ein bisschen 
sauberer, sondern wurden die Kinder auch zu umweltbewusstem Verhalten 
angeregt.
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3aus dem Gemeindevorstand und vom Bürgermeister

Modernisierung der 
gesammten Wasser-
wirtschaft
Nach der beinahe abgeschlossenen 
Sanierung der Kläranlage und dem Be-
schluss des Gemeinderates, das Was-
serwerk mit neuem Steuerschrank 
sowie Überwachungs- und Alarmie-
rungssystem auszustatten, widmete 
sich der Gemeindevorstand in seiner 
Sitzung am 22. April 2009 auch noch 
weiteren Maßnahmen, die für alle 
Hohenauerinnen und Hohenauer von 
größter Wichtigkeit sind, wenn es um 
die Wasserver- oder entsorgung geht.

Den Vorstandsbeschlüssen zufolge 
wird am Wasserwerk eine zusätzli-
che Steuerung zur Übertragung der 
Daten der Wasserversorgungsanlage 
installiert, die die Einbindung in das 
Prozessleitsystem der Kläranlage er-
möglicht.

Auch für die zwei Regenüberlauf-
becken bei der Billa und in der Sper-
bergasse wird eine Steuerung ange-
schafft und in das Prozessleitsystem 
der Kläranlage eingebunden.

Mit diesen Anpassungen an den letz-
ten Stand der Technik, die in Summe 
rund 61.600 Euro kosten, wird die 
Kläranlage sozusagen zur Wasserzen-
trale ausgebaut. Ziel von Bürgermeis-
ter Robert Freitag war es, zu erreichen, 
dass auf Probleme, wie sie in letzter 
Zeit auftraten, effizienter reagiert 
werden kann.

Einige werden sich bestimmt an den 
fehlenden Wasserdruck im Vorjahr 
erinnern. In Zukunft erfolgt beim Aus-
fall einer Pumpe oder einer anderen 
Störung am Wasserwerk sofort eine 
Alarmierung an unseren Klärwärter 
Josef Toifl, der prompt reagieren kann.

Mit den Regenüberlaufbecken verhält 
es sich ähnlich. Auch dort kann es zu 
Pumpenausfällen oder Versandungen 
kommen, die sich bei starken Regen-
fällen natürlich negativ auswirken. In 
Zukunft hat Josef Toifl über das neue 
System sofort Kenntnis davon.

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
Wenn es um Förderungen 
geht, muss auch die Finan-
zierung überprüft werden. 
Alles andere wäre unseriös, 
also tut man das. Das bedeu-
tet jedoch keineswegs, dass 
man gegen Förderungen ist!
Seit ich Bürgermeister dieser Ge-
meinde sein darf, bin ich stets dafür 
eingetreten, sinnvoll zu fördern.

Ich habe die Vergabe von Förderun-
gen, wie im Falle von Stipendien 
oder für Vereine, beibehalten. Seit 
meinem Amtsantritt wurde noch 
keine Förderung abgeschafft oder 
gekürzt. Im Gegeteil, weil in die Bil-
dung unserer Kinder zu investieren, 
halte ich für wichtig. Ebenso wich-
tig ist es, das Engagement unserer 
Vereine und Institutionen auch fi-
nanziell zu unterstützen.

Ich habe seit meinem Amtsantritt 
aber noch eine Vielzahl an Förde-
rungen eingeführt oder initiert. Die 
Tourismusförderung brachte uns 
neue Fremdenzimmer mit gutem 
Standard. Mit dem Heizkostenzu-
schuss greifen wir den sozial oh-
nehin Benachteiligten finanziell 
unter die Arme. Auch die Förderun-
gen betreffend der Entsorgung von 
Bodenaushub oder Baurestmassen, 
hat schon dem einen oder anderen 
Hausherren kräftig geholfen.

Die genannten Förderungen ha-
ben eines gemeinsam: Man muss 
sie bis ins Detail durchdenken und 
die Finanzierung kalkulieren. Alles 
andere wäre unseriös. Es darf nicht 
passieren, dass 50% eine Förderung 
in Anspruch nehmen und ab dem 
51% muss man sagen „Tut uns leid, 
wir haben kein Geld mehr dafür zur 
Verfügung“. Darauf kann ich mich 
als verantwortungsvolles Gemein-

deoberhaupt nicht einlassen.

Sehr aktuell ist derzeit natürlich 
die Förderung erneuerbarer Ener-
gie. Hier gibt es von Seite des Lan-
des schon gute Fördermodelle, aber 
weil das Thema „Klimaschutz“ sehr 
wichtig ist, habe ich den Finanzaus-
schuss damit beauftragt, Förder-
möglichkeiten auch von Seite der 
Gemeinde anzudenken. Darüber 
wurde natürlich auch der Gemein-
derat informiert.

Umso erstaunter war ich deshalb 
über einen Dringlichkeitsantrag in 
der letzten Gemeinderatssitzung, 
man solle die Förderung alternati-
ver Energiequellen in die Tagesord-
nung aufnehmen. Wozu soll etwas 
auf die Tagesordnung genommen 
werden, das ohnehin schon behan-
delt wird? Der Dringlichkeitsantrag 
wurde deshalb abgewiesen.
Mit Erschrecken musste ich dann in 
der Zeitung lesen, man sei gegen die 
Förderung alternativer Energie. 

NEIN, liebe Hohenauerinnen und 
Hohenauer, das ist einfach nur gelo-
gen! Ganz im Gegenteil, der Finanz-
ausschuss wurde von mir schon 
2008 mit der Überprüfung dieser 
Fördermöglichkeit beauftragt, wie 
könnte ich also grundsätzlich dage-
gen sein?

Fragt sich Ihr Bürgermeister
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Kdt.-Stv. OBI Walter Petrasch, Kommandant HBI Alfred Grössl, Bezirksfeuer-
wehrkommandant OBR Ing. Georg Schicker, Bundesfeuerwehrpräsident Josef 
Buchta und Bürgermeister Robert Freitag (von links nach rechts).

Bezirksfeuerwehrkonzept 
entwickelt sich gut
Mit Unterstützung der Abschnitts-
kommandanten berichtete Bezirks-
feuerwehrchef Ing. Georg Schicker 
über den Stand des Bezirksfeuer-
wehrkonzeptes, das sich gut entwi-
ckelt. Ziel ist es, Sonderfahrzeuge 
und -geräte im Bezirk zu verteilen, 
die im Fall des Falles allen Ortsfeu-
erwehren und somit der gesamten 
Bevölkerung des Bezirkes zur Verfü-
gung stehen. Das spart Kosten und 
Ausbildungszeiten. Ein Überblick, 
bei welchen Ortsfeuerwehren wel-
che Sonderfahrzeuge und -geräte 
stationiert sind, belegte im An-
schluss, dass der Bezirk mittlerweile 
gut ausgerüstet ist.

Trotzdem Sorge um die Zu-
kunft der Feuerwehren
Josef Buchta, Bundesfeuerwehrprä-
sident und Landesfeuerwehrkom-
mandant in einer Person, untermau-
erte anschließend wie hervorragend 
das Feuerwehrsystem hierzulande 
funktioniert. Während seiner Tätig-
keit betrachtete er schon Systeme 
von Ländern, die mit Berufsfeuer-
wehren agieren, die an Stützpunk-
ten stationiert sind. Zwar sind die 
Feuerwehrleute gut ausgebildet 

4 Aus der Gemeinde

Bezirksfeuerwehrtag in Hohenau
Das Atrium war bis auf den letzten Platz gefüllt. Schließlich waren neben einer Vielzahl an 
Ehrengästen auch alle Kommandanten und deren Stellvertreter der Ortsfeuerwehren des 
Bezirkes geladen.
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und ausgerüstet, es kann aber eine 
Ewigkeit dauern, bis diese am Un-
fall- oder Brandort sind, wenn dieser 
zig Kilometer vom Stützpunkt ent-
fernt ist.

Aufgrund der Tatsache, dass in Nie-
derösterreich fast jede Ortschaft 
eine eigene Feuerwehr hat, können 
Einsätze schneller und flächende-
ckend abgewickelt werden. Natür-
lich kann sich nicht jede Ortschaft 
eine Berufsfeuerwehr leisten, so-
dass unser effizientes Feuerwehr-
system auch in Zukunft nur auf Frei-
willigenarbeit basieren kann. 
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Genau dort sieht Buchta das Prob-
lem, da sich Gesellschaft und Be-
rufswelt gewandelt haben und im-
mer weniger Menschen bereit sind, 
ihre oft karge Freizeit in den Dienst 
der Allgemeinheit zu stellen.

„Spenden sind wichtig für die Auf-
rechterhaltung des Betriebes, aber 
auch wenn jeder 10 Euro hergibt, 
doch niemand der Freiwilligen Feu-
erwehr beitritt, ist die Feuerwehr 
vielleicht reich, kann aber keine Ein-
sätze mehr bewältigen“ so Buchta 
zum Extremfall, der die Anwesen-
den sehr nachdenklich stimmte.

Prima la musica
Vier Schüler der Musikschule 
Hohenau stellten sich der Her-
ausforderung am größten Wett-
bewerb des NÖ Musikschulwe-
sens teilzunehmen.

Markus Lindmaier erreichte 
mit seinem Flügelhorn einen 2. 
Preis mit gutem Erfolg. Franzi 
Gaunersdorfer mit der Trompe-
te einen 1. Preis mit sehr gutem 
Erfolg. Stefan Bloderer mit dem 
Flügelhorn einen 3. Preis mit 

gutem Erfolg.
Marlene Emminger, die mit der 
Trompete einen 2. Preis mit gu-
tem Erfolg erreichte, wurde von 
ihrer Freundin Viktoria Schödl 
am Klavier begleitet, der dafür 
im Bewerb „Jugendliche Beglei-
tung“ ein sehr guter Erfolg zu-
gesprochen wurde.
Unterrichtet werden die ge-
nannten Schüler von Mag. Ger-
not Kahofer und Mag. Elmar 
Drabek.

Markus Lindmaier, Stefan Bloderer und Mu-
sikschuldirektor Mag. Gernot Kahofer



5aus den Vereinen

Bürgermeister Robert Freitag und Vizebürgermeister Wolfgang Gaida gra-
tulierten dem frisch gebackenen Österreichischen Meister im Beisein von Ob-
mann Johann Kral zu seinen großartigen Erfolgen.

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

Großartige Erfolge des Schützenvereins 
bei Landes- und Staatsmeisterschaften
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Schon bei den Niederösterreichi-
schen Landesmeisterschaften reg-
nete es förmlich Medaillen für den 
SV Hohenau.

5xGold, 3xSilber, 10xBronze
Mit der einschüssigen Luftpistole 
holte Kateryna Paulitsch den Lan-
desmeistertitel. Mit der fünfschüs-
sigen Luftpistole gab es gleich vier 
mal Gold durch Daniel Kral und 
Thomas Havlicek sowie zwei mal 
mit der Mannschaft. Die 18 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer des 
Schützenvereins nahmen aber auch 
noch drei mal Silber und zehn mal 
Bronze mit in die Heimat.

Jüngster Ö-Meister
Voll motiviert ging es zur Staats-
meisterschaft nach Wolfsberg und 
obwohl erst elf Jahre alt, war dem 
Jüngsten im Teilnehmerfeld keiner-
lei Nervosität anzumerken. Mit 179 
Ringen setzte sich Daniel Kral in der 
Klasse „Jugend 2“ klar vor zwei Ober-
österreichern durch.

NÖ 3D Cup in Hohenau

Die erfolgreichen Bogenschützen mit Bgm. Ro-
bert Freitag, der die Siegerehrung vornahm.
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Daniel Kral holte sich den Titel des Österreichischen Meisters. Dazu gab es noch weitere 19 
Medaillen für den Hohenauer Schützenverein.

Weitere Medaillen
Zur Freude von Obmann Johann 
Kral, der gleichzeitig auch die Funk-
tion des Landessportleisters Luft-
pistole bekleidet, fügten Heike Hör-
mann mit Silber in der Mannschaft 

bei den Jungschützen, sowie Tho-
mas Havlicek und Martin Schubt-
schik durch Bronze in der Herren-
mannschaft mit der fünfschüssigen 
Luftpistole der Sammlung noch wei-
tere Medaillen hinzu.

Nach dem langen Winter fieberten 
die Bogenschützen dem Saisonstart 
entgegen. Für die Parcousbauer des 
Hohenauer Bogenportvereins war 
es aufgrund der vielen vorangegan-
genen Niederschläge und des noch 
immer hohen Grundwasserspiegels 
jedoch nicht einfach, den Parcous 
für den NÖ 3D Cup herzurichten. Mit 
unermüdlichem Einsatz wurde dar-
an gearbeitet und es schlussendlich 
doch geschafft, einen anspruchsvol-
len Parcous zu errichten.

Die Mühen wurden mit herrlichem 
Wetter am Veranstaltungstag und 
sportlichem Erfolg belohnt.

Mit Wolfgang Duchko-
witsch auf Platz 2 und Wal-
ter Mokesch, Platz 3, lande-
ten in der Klasse „Compound 
Herren“ zwei Hohenauer 
Schützen auf dem Stockerl.

In der Klasse „Primitivbo-
gen Herren“ konnte sich 
Max Strobl mit 458 Punkten 
sogar ganz oben platzieren.

In der Klasse „Recurve“ gab 
es zwei dritte Plätze durch 
Julia Huber bei den Kindern 
und Andrea Huber bei den Damen.

Mit dem Langbogen eroberte Günter 
Huber den dritten Platz.



Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Anlässlich des Frühlingsbeginns be-
suchten die Mitglieder des Sozialaus-
schusses die Hohenauerinnen und 
Hohenauer, die in den NÖ Landespen-
sionisten- und Pflegeheimen in Gän-
serndorf und Zistersdorf wohnen.

Sozialreferent GGR Erwin Gradner 
und GR Gerhard Wallner überreich-
ten Frühlingsblumen im Barbaraheim 
Gänserndorf an Ingeborg Schwarz 
und Konstanzia Sanjath.

GR Theresia Eger und GR Gerhard 
Wallner überreichten diesen Früh-
lingsgruß im Elisabeth-Heim Zisters-
dorf an Ernst Benicek, Annemarie Ho-
lub, Rudolf Micek, Gertrude Mitschek, 
Anna Rest, Christine Sacek, Hermine 
Sykora und Maria Uhrmacher.

6 Soziales und Bevölkerungsspiegel

Frühlingsgruß an alle Heiminsaßen

Gemeinderätin Theresia Eger und Gemeinderat Gerhard Wallner beim Besuch 
von Rudolf Micek im Zistersdorfer Elisabethheim.
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Todesfälle
Kurt Flachberger	 Jg 1926
Anna Nemeth	 Jg 1932
Rosa Zibula 	 Jg 1927

Hildegard Hofmeister	 Jg 1925
Walter Levitschnigg	 Jg 1939
Frieda Tutschek	 Jg 1921
Leopoldine Medlitsch	 Jg 1927

Sozialreferent Erwin Gradner gratulierte 
den stolzen Eltern Iris und Rainer Gam-
perling zur Geburt des gemeinsamen 
Sohnes, der am 31. März 2009 das Licht 
der Welt erblickte und den Namen Mar-
kus erhielt.
Mit den Glückwünschen von Bürger-
meister Robert Freitag wurde auch die 
Erinnerungsurkunde und Ehrengabe der 
Gemeinde überbracht.

Flohmarkt 
„Kinder für 
Kinder“ im 
Kinderhaus
Das Kinderhaus bietet allen Kin-
dern, die sich von Spielzeug, Kin-
derbekleidung, Kinderbüchern usw. 
trennen wollen, die Möglichkeit, 
diese im Rahmen eines Flohmarkts 
„Kinder für Kinder“ im Kinderhaus 
anzubieten. Die Begleitung der Kin-
der durch Eltern oder Großeltern ist 
erwünscht.

Samstag, 30. Mai
9.00 - 16.00 Uhr

Sollte jemand „Flöhe“ abzugeben ha-
ben, aber selbst nicht am Flohmarkt 
teilnehmen wollen, kann er die zu 
veräußernden Sachen auch gerne 
dem Kinderhaus zur Verfügung stel-
len, der Erlös kommt dann dem Kin-
derhaus zugute.
Weitere Infos bei der Leiterin des 
Kinderhauses, Frau Andrea Frycer, 
unter Tel. 0676 / 8700 27132.

Familie Gamperling mit Sozialrefe-
rent Erwin  Gradner

Dr. Rudolf Wrba nimmt das Ehren-
zeichen entgegen

Die NÖ Landesregierung hat Medizi-
nalrat Dr. Rudolf Wrba, Zahnarzt und 
Obmann des Sozialmedizinischen Be-
treuungsdienstes Hohenau und Um-
gebung, das Silberne Ehrenzeichen für 
Verdienste um das Bundesland Nieder-
österreich verliehen.
Bürgermeister Robert Freitag schloss 
sich den Glückwünschen von Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll an.
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	 im Mai 
	 1. bis 3.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	 9. und 10.	 Dr. Josef Straka 
	 16. und 17.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	21., 23. und 24.	 Dr. Elisabeth Straka
	 30. und 31. 	 Dr. Josef Straka

	 im Juni
	 1.	 Dr. Josef Straka 
	 6. und 7.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	11., 13. und 14.	 Dr. Neugebauer
	 20. und 21.	 Dr. Elisabeth Straka
	 27. und 28.	 Dr. Piroty-Dehbokry

Impressum:
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde 

Hohenau an der March  |  Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Robert Freitag, Rathausplatz 1, 2273 Hohe-
nau an der March, Tel. 02535 2307 , Email bgm@hohenau.

at |  Redaktion: Wolfgang Gaida, Tel. 02535 3650, Email 
gaida@hohenau.at 

Der Sonn- und Feiertagsbereitschaftsdienst beginnt am Samstag um 7 Uhr und 
endet am Montag um 7 Uhr. 

Dr. Straka 
Gartenstrasse 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 15.30 bis 19.00 Uhr 

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
jeden Samstag: 09.00 bis 12.00 
Uhr (ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

ÄRZTEDIENSTPLAN

Wohnbauförderung
Als Gemeinde21 stehen unseren Bürgerinnen und Bürgern 
drei Formen der Wohnbauförderung der Dorferneuerung 
zu, über die wir hier informieren dürfen:

1) Fassadenaktion
Förderwerber können 
ein Direktdarlehen bis 
zu € 23.000,-- für Au-
ßenarbeiten (Fassade, 
Dach, Fenster, Speng-
ler, Kaminkopf, Sockel 
usw.) und für die Fer-
tigstellung von nicht 
geförderten Wohnhäu-
sern im Rohbau und 
Neubauten im Sinne 
der Baulückenverbau-
ung erhalten.

2) Sanierung von 
leerstehendem 
Wohnraum
Förderwerber können 
ein Direktdarlehen 
bis zu € 23.000,-- pro 
Wohneinheit erhalten, 
wenn ein unbewohn-
tes Wohnhaus im Orts-
kern für Wohnzwecke 
adaptiert wird.

3) Schaffung von 
neuem Wohn-
raum
Förderwerber können 
ein Direktdarlehen 
bis zu € 23.000,-- pro 
Wohneinheit für die 
Schaffung von neuem 
Wohnraum im Orts-
kern durch Verdich-
tung, Dachbodenaus-
bau, Umbau Wirtshaus, 
Zubau usw. erhalten, 
wenn eine neue Wohn-
einheit entsteht.

In einem Eigenheim 
können theoretisch 
alle drei Förderungen 
in Anspruch genom-
men werden. Für die 
Fassadenaktion benö-
tigt der Förderwerber 
Kostenvoranschläge. 
Für die beiden ande-
ren Förderungen reicht 
ein Ansuchen mit ei-

ner Auflistung der 
Maßnahmen und den 
Gesamtkosten. Kombi-
nationen mit anderen 
Fördermöglichkeiten 
im Bereich Althaus-
sanierung sind auch 
möglich.
Der Eigentümer, Mie-
ter oder ein sonstiger 
Nutzungsberechtigter 
hat im Falle der Orts-
kernförderungen nach 
Vollendung der Bau-
maßnahmen in der ge-
förderten Wohneinheit 
seinen Hauptwohnsitz 
zu begründen.

Weitere Informatio-
nen sind beim Amt 
der NÖ Landesregie-
rung, Tel. 02742/9005 

- 14036 oder 14825 so-
wie bei der Dorf- und 
Stadterneuerung, Tel. 
02952/4848 erhältlich.



only4kids - Förderwoche

Englisch, Tschechisch, Slowakisch 
und Mathematik für Kinder von 7 
bis 13 Jahren (2. bis 7. Schulstufe) mit 
spielen, basteln und musizieren.

10. - 14. August 2009, jeweils von 
9.00- 17.00 Uhr, in der Volksschule

Verpflichtende Voranmeldung bis 
spätestens 8. Mai 2009 und weitere 
Infos unter 0699/10729949 oder 
melanie.hammer1@gmx.at

Der Hohenau RADLstammtisch 
ist aus dem Prozess „Gemeinde21“ 
entstanden und fand bisher schon 
mehrmals statt.
Er dient Gleichgesinnten zum unge-
zwungenen Erfahrungsaustausch 
und zur Planung gemeinsamer Rad-
Ausflüge oder Initiativen.

Der nächste RADLstamm-
tisch findet am 7. Mai 2009 
statt.

In weiterer Folge dann monatlich, 
am 1. Donnerstag des Monats. 
Treffpunkt ist jeweils um 19.00 Uhr 
beim Rathaus, wo im Anschluss 
von den Anwesenden die Lokation 
bestimmt wird!

Infos über Termine und Ausflüge 
sind in der Auslage rechts neben 
dem Rathaus-Eingang veröffent-
licht. Wir würden uns freuen, auch 
Sie begrüßen zu dürfen.

RATHAUS  aktuell

8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 Mai
„Ein Highlight jagt das andere!“

Freitag, 01.05. Weckruf der SPÖ Hohenau, Abmarsch: 7.15 Uhr vom Rathaus

Samstag, 02.05. Florianifeier, Beginn der Messe in der Pfarrkirche: 18.30 Uhr

Samstag, 02.05. Kinderlager der Pfarre im Pfarrhof

Sonntag, 03.05. Maiandacht mit dem GrenzlandChor
Beginn: 18.30 Uhr in der Pfarrkirche

Mittwoch, 06.05. Muttertagsfeier des Pensionistenverbandes
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium

Donnerstag, 07.05. Muttertagsfeier des Kriegsopfer- und Behindertenverbandes
Beginn: 14.30 Uhr im Atrium

08.05. - 09.05. Workshop Au! Fotografie! Veranstalter: Auring
Anmeldung und Infos über www.auring.at

Samstag, 09.05. Bird Race, Veranstalter: Auring
Bewertung und gemütlicher Ausklang um 16.00 Uhr im Vereinshaus

Mittwoch, 13.05. Vortrag: „Grundlagen des Naturküche“
Veranstalter: Verein INVITO, Vortragende: Leopoldine Rauscher
Beginn: 9.00 Uhr iim Atrium, Voranmeldung unter 0664/73703593

Sonntag, 17.05. „Betty Bernstein“
von 14.00 - 16.00 Uhr beim Auring-Vereinshaus

Sonntag, 17.05. Maiandacht mit dem Kirchenchor
Beginn: 18.30 Uhr in der Pfarrkirche

Donnerstag, 21.05. Erstkommunion, Beginn: 9.00 Uhr

Sonntag, 24.05. Landesschützentag, Veranstalter: Schützenverein
Abmarsch des Festzuges um 9.40 Uhr vom Freizeitareal
Festakt um 10.15 Uhr beim Feuerwehrhaus

Sonntag, 24.05. Maiandacht mit dem Singkreis
Beginn: 18.30 Uhr in der Pfarrkirche

Montag, 25.05. Frauenstammtisch der SPÖ Frauen
von 9.00 - 11.00 Uhr im Atrium

Freitag, 29.05. Ausstellung “Ein bunter Strauß fürs Weinviertel“
Eröffnung: 17.00 Uhr im museum hohenau an der march

Samstag, 30.05. Pensionistenkirtag des Pensionistenverbandes
von 15.00 - 20.00 Uhr im Atrium


